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3d) bin bet Tüfteler ©ebreier

Unb freue mitb roie ein Kinb,

Safj mit im SSunbesratbhauê

£od) beff're ÏHenfdjen ftnb.

3mar fagen roir, roie SBaubrp,

9hd)t gleid) ju SMem: Oui!
Jnbeffen tönt bei uns bod)

©efttteter bas: 93fut!

Sffienn einet unlieb rebet,

6dj(eidjcn roit ftid not'ê ïljor,
Unb'ê Sdjimpfen baê behalten
Sffi i r unê fûr'ê ïffi i r t tj ë b a u ê oot.

f Xjaube. f
Fast einsam schwankt' zum Friedhof hin der Sarg des grossen

Todten-:

Wien blieb zu Haus. -»Pah, wegen so 'nem klassischen Grobian!«

Wien ging in corpore zum Grab der Sängerin der Zoten :

»Nur Seinesgleichen thut man gern die letzte Ehre an.«

OO Von hmter'm Gotthard her. OO
ï.

Zwei Italiener sassen einst in der Helvetia Gauen,
Sie wollten billig und genau sich dieses- Land beschauen.

Der Eine ging zur rechten Zeit vor zürch'rischer Verführung,
Der Andre ward gegangen von der eigenen Kegierung.

II.
Das Schiff streicht durch die Wellen, Corradin.

Grüss Grecchi, den Gesellen," Corradin.

Ach wie gerne blieb ich ferne,
Doch mir geht's wie Corradin."

III.
Waren einst zwei Italiener,
Grecchi und Herr Corradin.
Dieser sowohl als auch Jener
Hatten Nichts für ihr Pepsin.
Aber in dem Schweizerlande
Gab's Butter sogar zum Brod,
Grecchi knüpfte zarte Bande,
Corradino Weisheit bot.
Doch voll irridentisch Träumen
War und mysogen ihr Sinn,
Drum schmiss man in Zwischenräumen
Grecchi raus gleich Corradin.

(Stn Sefftner fdjidte bie ibm nom 33udj!jänb(cr überfanbte Srodjüre
©recdji'ê: »Svizzeri o Italiani« jjurüd mit ber Korreftur: Svizzeri
Italia - nie!

C2?& ^in armer ^ettfef. ==so

äRann (Sluf einem einfomen Spajicrgang) : ©tteti, liebi grau, i bi en

arme, alte, preftbafte 2J!a unb mödjt' edj um eneë Sllmofe a'grjalte (ja.

Srau (Siebt in ifjrer SBörfe nadj) : (Sê tft mer leib, i ba nüt anberë,

alê en Santnote uon fünfjtg grante, i bätt' edj gern eê günfetlt g'gä, roenn

i eiê Bän*.

SRaitn: SDÎadjt gar nüt, gueti, liebi grau, nume en Slugeblid ©ebulb,

i giebe eudj grab 49 gr. 95 Centimes ufe.

Kurhaus Magglingen,
Berner Jura, Schweiz^ Eisenbahnstatron Biel.

Massiv aus Stein erbaut. Granittreppen bis in den 3. Stock.

Saison : Mai bis Oktober. (N. 4)-

Eine Stunde ob Biel, am Fusse 'des Chasserai,'
'; 3000 Ftcss über Meer.

klimatischer Luftkurort. Fiehtenwalduugeo. Milchkuranstalt.

Auswahl in Mineralwässern. Bäder und Pouchen. Bibliothek.

hl âlpen-ïporania; Montblanc bis Säntis. Grossartige aus*
'

gedehnte Parkanlagen. Mannigfaltige Spaziergänge. Post- und

Telegfaphènbureau. ïèlephon. Gas. ïahrpost^èrMÉuïî ab

Biel: Vormittags und Abends je nach Ankunft der Schnellzüge.

Prospekte gratis.

CS.-.

Eigenthüraer Albert Wselly.

Die ,(M. 10)

(iusl. Walchsfhe Export-Brauerei
Kaufbeuren '(Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Goteraldc'pôt ,für die Schweiz;

Zürich -Hattingen, Florastrasse 5,
empfiehlt hochfeines Exportbier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen. '/
Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier.

Yon Aerzten vielseitig für RekonvaleSzefrten vertArendet.
Betrieb durch eigenes Braupersonal.

HOTEL STADTHOF in ZÜRICH.
(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).

in 3 P?Xt
N
o 3.3
T £<2

t- rs p-^r-° ~
« S «

o> .es ^
Vi ~^1- U °?

Es empfiehlt sich den Tiekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

J. Weber, Trofriétairè (Besitzer des Café du Nord).
1 v ;

T7"ier^7-a,ld.stätte3:see.

II'
Gotthardbalm- und Dainpfseliiffstation Brunnen,

Grand-Hôtel und Pension ersten Ranges.

Th. Wirth-Strubin, Propr.. (N. 2)

Mitbesitzer .des "»Hotel S c h w e i z e r h of"* in I n,t e r 1 a k e n.

Das Hôtel Axentels liegt 2200 Fuss über 'Meer, in herrlicher,
geschützter Lage am -Rande- des Plateau der Wasifluh. Wunderschöne
Aussicht auf See und Gebirge. Bas moderne, elegante Hôtel, ausgestattet
mit jeglichem Comfortder Neuzeit, togeben von grossen, schattenreichen
Anlagen tritt Fontaine, enthält Raum für 2flQ Personen.- Grosse Speisesaale,

' " ItoarveTSations- und Damensalöri, Restaurant, Biliarer. Warme und kalte
Bäder im Hause. Ausgezeichnetes Quellwasser. Milch- und Molkenkur.
Post- und Telegraphenbureau. Orchester.

Ermässig-te Preise im Frühjahr und. Herbst und für
Gesellschaftsanlässe. Omnibus am Bahnhof und Dampfschiff.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und freue mich wie ein Kind,

Daß wir im Bundesrathhaus

Toch besf're Menschen sind.

Zwar sagen wir, wie Baudry,

Nicht gleich zu Allem: 0uil
Indessen tönt bei uns doch

Gesitteter das: Psui!

Wenn einer unlieb redet,

Schleichen wir still vor's Thor,

Und's Schimpfen das behalten
Wir uns sür's Wirthshaus vor.

s ^?Aìlì>S. s

^ast! ôàsKm seàom^' eAM ^Vieâo/' /à rie»' Kci^ rà Adosse»»

l'ockà.'
Is^e» oêieb s» âîts. »5a/i, âASN so '»îe»î ^^ass'sc/»ew ^»-oviä/«

Lleàs«^êsêâ6»ì ^/»«^ »mw As?-?» ciie êàe ^»-6 a».«

Von uiUoör'iu «F0ttug,râ usr. (KD
i

?wei Italiener sasssll einst ill àsr Helvetia Oausn,

Lis wollten billig unà genau sià àissss I^anà bssonausn.

Osr Lins ging 2ur rsontsn ^sit vor ?ûron'risàsr Verkiilirung,
Osr ^uàrs waràgSA-angsn von àsr eigenen Regierung.

II
Oas 8enit? streient àurok àis ^Vellen, Lorraàin.
^Oiüss direoolii, àen iZsssIIsn," Lorraàin.
^^en wis gerne ol!sì> ien kerne,
Ooolr mir gsnt's wis iûorraàin."

III.
^Varsrr einst ^wei Italiener,
Orseonî unà Herr (ûorraàin.
Oisssr sowool aïs auon .lener
llattsn ^ionts kur inr Lsvsin.
^.bsr in àem 8<znwsi?erlanàs

Oad's Lutter sogar 2um Lroà,
(Zrseoki I<nüpkts ?arts IZanàs,

Lorraàino ^Veisneit bot.
Ooon voll irriàsntison Iraumsn
^Var unà mvsogsn inr 8!nn,
Orum sclrmiss man in ^wisonsnräumsn
Ltrsoeni raus gleisn Oorraàin.

Ein Tessiner schickte die ihm vom Buchhändler übersandte Brochüre

Grecchi's: «8vi/^eri o It-iliani« zurück mit der Korrektur: 8vi??eri
Itglia - nie!

Q?? Lin armer Teufel.
Mann (Aus einem einsamen Spaziergang) : Gueti, liebi Frau, i bi en

arme, alte, presthafte Ma und möcht' ech um enes Almose a'ghalte ha.

Iran (Sicht in ihrer Börse nach) : Es ist mer leid, i ha nüt anders,

als en Banknote von sünszig Franke, i hätt' ech gern es Fünserli g'gä, wenn

i eis hätt'.
Mann: Macht gar nüt, gueti, liebi Frau, nume en Augeblick Geduld,

i giebe euch grad 49 Fr. 95 Centimes use.

tAM à. 8à!?.,IimàuiMW W.
àssiv ans 8tein srlzAut. KrÄvittisnpgll dis in àsn 3. 8toek.

22132^' ài dl3 O^oVS7. t^. 4)^

Line 8tnll<Ie od viel, nm ?ussv àes lLIiasserai,
" sooo ^««s «àe»- àè»'.

Klli»ilti8,li«'k I.»tllv»i,»1. Iî>>r«'»lVi>>àiiMii. )iiIc>nViir>lnàIt.

ìii8lViiûI in )Ii>il>iii>lvïiÂei'ii. kïià mil! lioiirlieii. lîihliàlc.
E àlpi>«-I'»n«>'i»mil: N»«t>>Ii>nr I>Î8 ^ìiiitiz. tîi'»88i»ttiz:p »«8-

N'.ck«Iu»t«> l'iii'ksktiiM». ZliliiMKkilltiKv îjimîiei'KïinM. ?à- unck

1»rKrii>»Ii«'nI)ureilu. I'ele>»ll»ii. ti!i>!<. r'iiIiii»,^tu'iI>iiilIiiuK ub

lîiel: V«»ri»ittiiK8 mick ìhà je uneu -ìiàutt ài ^ Iiiiiü/.ii^e.
I'io8pel<te Kiiìti8.

LÌA6IikIuit>>«?!'

k!vl. 10)

Kautbeuren (l^ivsrii) Kegriinàsi 1305. Xsuibeuren (I!nv>.'in)

smpüetllt I>«vl»k«ine« L)xp«rtliie» in ansrlcannt reiner unä ?vsuncksr
Qualität in OriZillàl-lZsbiuclen uncl in ?laseben üu billigsten preisen. >

^on^rrrrenskäni-Z mit. ^sàsm anâ.srn vavrisoksn Zier.

Vori L.sr2isn vislssi.iix tAr üs1:orrvslsSSSÜt^n vsrÂreiràst^.

Lstrieb ciu r ob eigenes öraupsrson a I.

VIR MVMM ill ÄMll.
ivl. 2Z> Dem Uannbok näobst gelegenes unck billigstes

Hôtsl II. R,-z,riAss (vis-ü-vi^ àsm Laks àu Uorà).

-' «

^ ^ Z
L- «
L» emptieblt sieb cken Tiekannten nnck einem lit. reisencken ?ut,Iikum bsstsus

?^t?ö6?", I>c^i-^tt/,v (keàer àes Va5ê âu àà).
S Il7 1Ä.^ -dàì^à SS

NT'
(?!otti>iìillì»irliu- nnà àini'lsrliMàtion Liunneu,

lZlliulI-^!o> liull «N l.znPo.

Màsàr .àss >> kiöts1 Leirwsi?. srkok^ in In.t,er1 tìksn.
vas HKt^I .ìx<»,»tvìs liegt 2200 i?uss über Aeer, in kerrlicbsr,

geseküt^ter I^ags »in kancke ckes ?I»tsau cker ^Vasitiub. Wuncksrsoköno
Aussiebt auk Fes unck Lebirgs. I)as ui'ückerne, elegante klàtel, Ausgestattet
mit ^jsglietlem vomkort 'ckor Xeuxeit. Amgehen von grossen, sekattsarsiobeu

Anlagen mii Fontaine, entbalt kaum kür Ä)>) Personen.- (Zrosse Spsisssìiàls,
- ÄcMver^ations- unck vamensalön, Uostàuraut, killarìî. Varms nnck kalte

Lllcker im Hause, àsgenvicbnstos (juellvasser. >lileti- unck Nolkenkur.
?ost- unck ?slegrapt>sobureau. Orekester.

ürruAssi^ts l'rsiss iru ?rürtj^lir uuck Hsrlzsb unck kirr
Vsse11sorig.ktsàiilàssê. vruuidus am Làubiok uuà vanirzksouitl.
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